
Der Lecha Patriot.
Bedin<;tt'ngen:

Subscription ?Ein ThalerdeSJahrs.
werden zu den billigsten

Preisen eingerilekt.

Leset! Leset!
Die Wahrheit, die reine Wahrheit nnd

nichts als die Wahrheit!
Große Aufregung am nenen, wohlfeilen

Baargeid Stohr von

Weidner und Breinig,
in Trcxle^staun.

Wachi auf, ihr Bauern uni> Alle! Uttd kommt z» dem
wehlfeilen Baarqeldsiohr vo» Si-eidiier n»d Breinig!
K«»»»t herbei mir Käs», >»it Butter, niil Sier«. n»i

allen Arien ?en üandctprodnkten; denn wir bezahlen den

tiSchsten ?MM>eiS dafür, und verkaufen unsere Waa?

?en wehlffWals dies irgendwo sonst geschieht ja. sie

sag " !» kenne», das. inneihalb
7 Cauniies kein ist. d.r so wohlfeit veikauf.n
kann oder so wohlfeil verkaufen darf, als ü! dem wol isei-
len KSsch - Stohr von Weidner und Brenig, rem

Främstohi Hanse in Trerlerslaun, nahe Loders
Ihr fragt vielleicht, warum wir so viel wohlfeiler ver-

kaufen können als die Credit-Stobre? Merklauf,
prüft das Folgende; wir wollen die Sache aiislegen und
klar darihun, weshalb wir 9i> Prozent wohlfeiler ver-
kaufen können, als irgend ein Creliislohr in 7 Caun-
ties.

Zuerst, also, haben wir alle unsre Waaren für Krisch
eingekauft, und 10 Prezenl wohlfeiler, als die Credil-
flohre sie kaufen können, und dann ließ man »ns noch
ferner k> Proj.nl für nnsere Kaschzalilunq nach, so da!»
dies unsere Waaren 15> Pioreirl wehlseiier niacht, als

der Creditnian» sie Hai und geben kann.
Zweitens, wir verkaufen nur fiirKasch und Preduk-

te; wir schreiben nichis in die Bücher, »nd so kri. gen
wir keine schlechte Ausstände und verlieren kein Geld
durch schlechte Ausstände, weil wir keine Buchrechn»»-
gen hallen. Aber nun durchsticht die Bücher der Cre-
dilstohre! Welchen «.lauf haben sie inihren Büchern!
Ihre Ausstände laufe» von liM> Zl'al.r hinauf z» !>,

ja bi« 7I)W Thäler ?und miiunter »iiüßen sie die Hälfte
davon verlieren! Diese tetzlen Beuierkui'gen zeigen wie-
deruin, daß wir »>ii halb kein Prosit, den sie brauchen,

verkaufen können. Müßen sie Ä>Prozent Profil l aben.

n/llnterschied von Ii» Prozent: so daß man leicht ein-
sehen kann, der Gesammt-llnlerschied zwischen dem welil-
feilen Käfchstohr nnd den Credilstohren sti '2'>. statt 20 j
Prozent, wie zuerst angegeben worden.

Ihr Bauern nnd Alle, wir fragen Euch, wer »»iß!
die schlechten Schulden bezahlen, die in den Büchern der
Ereditstohre stehen? Ei, gerade die Seine, welche ehrlich
fltr die von ihnen gekauften lniiier bezahlen. ?cr Cre-
dirstohrhalier, wenn er seine Güier empfängt und sie ab-
merkt, sagt - "weil, so viel testen sie mir ; so viel inelir
Prefit inlisi ich haben für die, welche nicht bezahlen so
viel mehr für die Jntereßen, die ich dem Mann in Phila-!
delphia bezahlen inuß, von dem ich meine Sachen kaufe,
denn ich iiiiiß die Gürer wegb igen und kriege mein!
Geld nichr bis meine Rechnung.'» fällig werd.» und j
dieferwegen nuisi ich die Intereße» auf kiese Rechnungen ibezahlend Darauf sagt er: nun muß ich auch Profil ha-
ben, um meine Unkesten z» deeken und Geld z» machen,"
So rechnet der Credil-Ttohrbalter und »msi so rechnen,
und fehl nur. welchen Haufen, ji.welche» Heusteck ven '

er draufs.tzl und diauffeß.» muß.
Aber, wie sagt der Käsch Ztehrkiexer. wen» er seine

KSter merkl? Er sagt: ?Welt, di.se Güter testen mir
so viel; ich bezahlle Käsch und bekam ü Pi ezeiit nachge-
taßen. Ich berge sie ni.dl weg und bin also keineui Vei- i
tust bloßgestellt. Ich qebe nichts drum, und veikaufe sie
für was sie inPhilad.lplna kesten?dann habe ich änni-
han 5 Prozent gemacht."

So, ihr Bauern und Alle, dies beweist klar genug,
ebne inebr zu faqen, daß der Kasebstohr 2l> bis Pro-
zeni woblfeiler veikaufen kann, »nd dabei Geld macht,

wahrend der Creditstobr nichts übn., hat. Desweqen

k-nimt Alle, groß und klein, all und jung, ja, komme je- >
der zu dem wohlf.ilen Käf.hstohr von

Weitner und Breinig, in TrerlcrStann.
wo Ihr ZVbis S-'» Piozeni e>ira>en könni. Wenn Ihr
für 2 Thaler kauft, könnt Ihr 50 CentS sparen ein
guter Tagelehn.

Dieweil wir unsere Güter an so wunderbar niederen

Preisen abseyen, kommen die Leute aus allen Gegenden
innerhalb 20 Meilen und mehr, um wahrhafte Wagen-
ladungen von unsern wchlfeilen Gütern wegzuholen.?
Es ist Tbatfache, daß sich unsere Güter so stark rerkair-

feu, daß wir sie kaum stark genug einkaufen könne», und
wirklich einmal beinahe ans waren. Aber wir habe»
nun wieder einen frische» Veiralb. Kommt also nun

nach de», weblfe l.n '."aai g,l!'-2lo!'r ven Weidner niid

Breinig, ebe ikr sonstwo kaufet. Zbr «erdet das Ge-

schrei in alle» ander» Slehre hören, daß brauner M»s-

tin im Preise gestiegen sei, und daß sie ven Sj l»5 li>
Eents die Aard für den besten verlanaen. Al-er horch!
nicht auf selche Stories kemmt nach dem wohlfeilen
Baargeld Stohr, ehe ihr sonstwo kanst. und wir ver-
kaufen euch den besten New Marke! und Cenestogo
MNkliN an S'/.Cenis die Aard; einiger;» nur 3 Cls.
und anderer u» Verl'älmiß. Der beste Henigsvrup
Melasses kostet nur 1» Cents die Quari. und einiger
guter 6'/, Cents.

Verlangt werden:
5.0» Kalbshäute. wofür wir 9 Eis. per Pfd. bezahlen.
50NKiphLute. 6 Et?. "

SM» KUH- und Ochsenhäuie. S Cls. " "

LtXX) Büschel Hafer an den höchsten Allentauner Prei-
sen. . .

Weidnev und Vrenng.
Trerlerstaun, Feb. 12.1852 nq?

William A. Drown's

Regenschirm und Parasol

No. Markt-Straße,
Philadclpkia.

Zum Frühjahrs-Verkaus bat W. A. D.
ein Assortement von Parasols auf
Hand. wclckcs an Schönheit dcs Styls und
Fertigkeit nicht übertreffen wild. und deren
dauerhaste Verfertigung wird warrantirt.

Sein Stock Regenschirme ist immer groß
und vollständig, von den wohlfeilsten Cot
ton bis zu den feinsten Ginghams. sammt
einem ausgesuchten Lorr«h von seinen sei-
denen Um brellas.

Seine Freunde und Händler belieben an-
zurufen solche Vortheile werden offerirt,
die fast Jeden zum Kausen verleiten.

Februar 26. 1852. nq3M

Der Postrciter.
Der Unterzeichnete, welcher die Zeitungen

nach Wheithall und Heidelberg trägt, gibt
hierdurch Nachricht, daß am lsten Januar
wieder ein Jahr Postgeld verfallen war.
Alle diejenigen, welche noch fowobl vom vo
rigen als vom crstvcrflosscnen im Rückstände
sind, werden ersucht dasselbe entireder an
ihn oder an dir Packhalter einzuhändigen.

Benjamin Dich!.
F?dr 26 nqün?

Bnreaw's Dachlicht
Dagnerrcan-Zimmer.

Der Unterzeichnete wünscht den Damen und Herren
, von Allentaun unv tlirigegend achlungsrell die Anzeige
zu machen, daß er soeben seine

Dachlicht Dminerrean^Zimincr
eröffnet hat, w.lche besonders zu dem Endzweck erbaut
lind, um Si.htbitder oder Dagueireeli'pen in möglichster
Vollkonnnenheil zu nehmen. Dieses Lekal ist in der
Hamillen Straße, unterhalb der Nefer-
»iirteii Kirche, im dritten Sieck des Gebäudes ven

Hrn. I. H. Bttfch's Ofen-Waarer.lager.

lassen, ohne daß es in jeder Hinfi.hr rollkeniiiien wäre,
wünscht er daß alle Solche, die ein korrekies Biidniß z»

! haben wünschen, ihn ini! ilneni Zuspruch beebren möch-
ien. Er lieferl Bildnisse mii oder ebne Zarben, einzeln
oder ."'ehre nisammcn auf ei»er Piatte, in einem Swl
der hier oder in den größer» Slätten.
Die Lage s.iner Znnmcr ist ven selcher Beschaffenheit,
daß ein rellkemmcner Sciinielz von Licht »nd Schatte»

! »nd senach die lebensähntichsteli Gesichtsausdriiae de»,

i Bilde aus.zedrüctl werden.
i De» Damen, welche sich wellcn abnehmen lassen.

' wird emrfol le». sich »iit einer duiik.tn eder sigiirirten

! Bildnisse werden genommen von jeder Größe, an
trüben sowohl als hellen Tagen, ans die allerbesten Plat-
ten. in CäfeS.Lecket?, Brustnadeln, Fingerringe.».s.w.
So qreß sind die Bertl'.ile des Dachlichts daß er i»>
Staiide ist vellkominme Ebenbilder ven Kindern indem
kurzen Zeitraum von 5 Sekund.n z» nehnien. Preise
der Bildnis-e je nach Größe und Berferligung, Alle
Bilder sind warrantirt dauerhaft zu fein.

()7)"Der Eingang zu obigenZimuier ist dieerste Allen
nnterhalb I. H.' Bnsch's Ofen-Waarenlager.

N. B Jnstrnklienen in obiger Kunst werden er-

teilt und Appaialus und Zvgehör g.liefert an CityPrei-
se».

S. W. Buicaw.

Lecha <sanntn <iegettseiti,ze

Fell e r versichernn q s qesell schaft.
Eapilal Stock

Diroltoro»:
Jacob Wenner, Henrv S.hcirch,
lonatl an Diefenderfer, Peter Wickert,
Elias Diel l. Daniel H. Bastian.
Jacob Jäger, Jacob Scwncner,
Edward Kel ter, Israel 'Zi'esco,
Reuben Danner, Benneville Jeder,

Hiram I. Sehantz.
Jacob Wennrr. Präsident.

B. ?jvdcr, S.k.eiär
.<>. I. Tclia»<Z, SchaHnieister.

Versicheriingk-Gesellsckaft ist eine der be-
sten im Staat »nd sie im V.rsichern

Januar, 2?. n.iü v!

fnr Hanöhalter nnd
Andere.

Das «zrt'sie nnd wohlfeile !
Aabinetwaaren-Lager

Kronse L 5 Ball» et,
in der Hainiltcnstrafe, eberhalb der Otdfellows'Halle.

schräg gegenüber dem Buchstehr des Palrieien. I
Untei sckricbene, welche unter obiger Firma

in Geschäftsverbindung getreten sind, machen
hierdurch dem Publikum bekannt, daß sie
in ihrem obigen Waarenlager beständig auf
Hand halten und auf Bestellung verfertigen,

Cabinetwaaren jeder Art
und in großer Auswahl, die in Betreff der
Schönheit, der Billigkeit und der Güte von
keinen andern in dieser Stadt übertioffen
weiden-indem sie alle unter ihrer persönli-!
chen Aussicht gemacht werden und sie daher
für dieselben bürgen können. Ihr jetziger
Stock, den sie immer mehr vergrößern, be

steht aus allen Arten
Sofas, Secretärs, Bureaus, Wardrobes,

Schaukelstuhle, Desks. Bücherschränke,!
Card. Pier, Side, Dininq und Breakfast
Tische, alle Arten Bettladen, und alles
was sonst in ihr Fach gehört.
Diejenigen, die das Haushalten zu begin- j

nen gedenken, und Andere, thun wohl wenn
sie anrufen ehe sie fonst.ro kaufen ?und das
Besekcn kostet ja auch nichts.

jeder Art werden von
ihnen verrichtet-und da sie pünktlich in ihrer
Bedienung, billig in ihren Preisen nnd gute
Arbeit machen weiden, so hoffen sie auf zahl !
reichen Zuspruch, wofür sie sich jederzeit sehr
dankbar erweisen werden.

B. M. Krönst.
Paul Balliet.

Allentaun. Dec. 4. . nq?

N achricht
wird hiermit gegeben daß die Unterzeichne-
ten als Administratoren von der Hinter-!
lassenschastdes verstorbenen John Smith.
letzthin von Heidelberg Taunschip. Lecha
Co., ernannt worden sind. Alle diejenigen
daher welche noch an besagte Hinterlaßen-
schast schulden, sind aufgefordert inerhalb 6
Wochen abzubezahlen,- Und Solchedie noch

rechtmäßige Forderungen an besagte Hin-
terlaßenschast haben, sind ebenfalls ersucht
dieselben wohlbestätigt einzubringen, an

David Smith.
Tamutl I.Kistler. i

März 4 nq6m^

Ernstliche Nachricht.
An die »nnbliänaigen <sitjze?s von Lecha

»mV angrenzenden tsa«i»ties.

Ich habe mich nochmals vor
! Euch zu kommen?aber nicht als Candida«
! für ein Amt, sondern um Euch anzuzeigen,
daß ich gegenwärtig
Ginen herrlichen Stock Ceder-

Waaren
zum Verkauf auf Hand habe, die an Güte
nirgendwo im Staat übertreffen werden. ?

Ferner hat er alle zu diesem Geschäft gehö
rige und nolh>vc»dige Artikel, welche er alle

so wohlfeil abzulassen willens ist, als sie
irgend sonstwo erhalten werden können.

Man rufe daher an, nächste Thüre zu
Barber und Aoung's Hartwaarcnstohr. in
der Hamilton Straße der Stadt Allentaun,
wo man diese Arrikel und den Mann finden
wird, der für alle seine Kundschaft immer
dankbar ist.

loyu Q- Cvle.
Allentaun, Feb, 5, 1852. ng2M

Kommt Ihr Banlenle,
an ten wohlfeilen

Baar-Geld
- Ztobr

des Iliilerschiiebenen. und Ihr werdet siriten i
?!ägel, zu HA das Faß.

uiiiberlaiiv ?ka,rel.!» 2"> das ssafi.
Fensterglas B?lo nnd 10?12 z» KI die Vor.
Schleier, Banden. Riegcl, Schrauben, I?arbe, Lei»

öbl und alte andere zum Bauen gehörige» Artikel. zu»,
niedrigste» Preis.

Ihr Hauöhätter,
Rufet an f,ir S beeren, Meßer, Gabel», Bossel, Psan-

nen, Lichls-heere», Biegeleisen, Kaffeeinüh-
len, Schöps- u»d Schaumlöffel, Sihmalzlcimpc«. Hand-
lalernen. Handalceken. Bulschermeser, Bellstricke. Blas-
bälge, Feuerzangen und Schauf.lu, Helzsägen. Fleischsä-
geri, Raiten- »nd Mansfalien. «. s. >v.

Ihr Bauern,
Gebraucht Schanfcl», Mistgabeln. Siebe, Aerte,

Mru!'l'acte», Küh- und Halsterketten, Brustkette», Ket-
tenstrange. Sactineßer. Striegel. Pferdebüisten, Drnn'-
selgen,Hufeisen und Hufnägel,«, f. w.. alles wehlf.il fiir
bear Geld.

Schreiner nnd Holzarbeiter,
Ehe Ihr sonstwo kauft, besehet meine Hobeln. Sägen,

Meißel, Schneitemeßer, Behrer, Drehmeißel, Hobeleisen,
Bankschraubcn, Winkel, Breilbeil, und andere Beile.
Zellstäbe. Wetzsteine, Feilen »iid Raspel», Winkelt ohr er,
Saiidpapier. ächie Schreiner-Bleistifte, etc.

Für Manrer,
Habe ich Pflaster-. Maurer- »nt Peinting-Kellen,

Laltenbeile. .Lioiterbacken, Siebe, Maurerschniire. Win-
keleisen, u. s. rv.?Auch habe ich

Säge mühl sä gen.
Ihr Zehiilirnacher, konnni und kaust hölzerne

y.'ägel für 4 Ele. die narr, eilern« Ztbsätznä-

Sachen, wol'lfeit geniig.
Nicht z» rergeßen, daß ich, wie immer,

Meine Apotheke
balle, mit eiuem '.ollteninieuen Vorraili ro» Medizinen
und sonstige» zur Apotbeke gehörigen Ailik>l,wie auch
Haaiöl't, 'Verlrewder, gelegne, Manien- und Barbier-

Fluid, ?ai»v>)aser und ?a»>xwiets, Aa-
lender fiir das lahr 1852 gebe ich »uenlg.itlich weg.
?Soeben erhallen,

Hlmt'6 weltberühmtesLinuemcnt,
zur Heilung des Rheumatismus.

Ich wünsche nirr. daß man ineine Maaren befelien >
möge, n»d wenn man nicht kaufe» will,so sind wir doch

Ha»»t!en Str., der Ref. Kirche gegenüber, j
Zllteutaun, Ne?. 27. nql!M ,

Schätzbares Eigenthum
zum Privat-Berkauf.

Der Unterzeichnete bietet durch Privat
Handel zum Verkauf an.

Jenes schätzbare Eiqenthnm,
gelegen am südöstlichen Ecke der Hamilton
und Margaret!) Straßen in Allentaun.-

Die Verbesserungen sind
» Ein großes »nd bequemes

AMI Wohnhaus,
von Backsteinen auf die dauerhafteste und
kunstfertigste Weise erbaut, umgeben von
herrlichen Scliattenbäuinen Es um-
faßt. mit dem zugehörigen Grunde, ein gan-
zeS Viereck, Fuß Front und 480 Fuß
Tiefe. Ein backstcincrner Stall, Eishaus,
und andere Nebengebäude, sind bequem beim
Hause. Das Haus kann, wenn gewünscht,!
mit einem Theil des Grundes verkauft wer z
den. Der Nechtstitel ist unverwerflich und j
die Bezahlung soll leicht gemacht werden.

Ebensall s?Zwei Lotten, gelegen auf
der Nordseite der Hamilton Straße, gegen-
über den-Homöopatbischen Gebäudrn.

(sli I. Säger-, Agent für
M. T. Dale.

Januar 8. nq?

Assignie Nachricht.
DaJacovMantz und seine FrauLeah,

von Lynn Taunschip, vermittelst einer
freiwilligen Ucberschreibung, datirt den 26

! Febrner 1852, all' ihr Eigenthum, sowohl
/ liegendes als persönliches und vermischtes, an

die Unterzeichneten, und zwar zum besten ih>
- rer Creditoren übertragen haben; So wird
hierdurch Nachricht gegeben, daß alle Solche
welche noch an besagten Mantz schuldig sind,

innerhalb 6 Wochen an die Unterzeichneten,
oder irgend einen derselben abAbezablen
haben.?Und diejenigen die noch r<chtmäßiqe

> Forderungen zu machen haben, sind eben

falls ersucht dieselbe innerhalb der besagtet,
Zeit wohlbestätigt einzuhändiakn an

David M.Kistler.
Elias Mantz».

i Asiignie«.
' Mär» 4, 18S2.

Sl l l e n t a u n, Lecha Caunty, gedruckt uild heransqegel'en vo>l G uth, Aonng «nd Trexler.

Domterstag, den «R.Mär;, KBST.

Große Aufregung!
K o s s n t HZ

wegen deil svlendiden (Hütern, die
Samson, Wagner S» Co. gegen-
wärtig an ersten Mosten/ ja eini-
ge sogar nnter ersten Kosten ver-
kgllsen.

Nun ist die Zeit nin Geld zn
sparen t'eim A»fgng de 6 neuen
Jahres, iildein inan emrnst nnd
stch einen Stock vo» den wohlfeilen
Gütern des Volksstohrs einlegt.

Alicd ist es eine se l) r sch ict iiche Zeit
um alte die noch
aussteheil »lögen, al'znschliesien.

Konl'nt also n»d rnset an hei
Samson, WagnerS» Co.

Januar 8. »<>?

Versichert! Versichert!
Die Staats gegenseitige

Fencrver 1ul)ernn öqesells'chaft,
Harriöbnrg, Pa.

I. P. Ruther sord. President.
A. I. Gillett, Sekretär.

145 Philadelphia
Gilleii unb Ceqqfba», iÄeneral'Agenten.

, Diese Gesellschaft versichert kein anderes
als sicheres Eigenthum, und nur zu einein
kleinen Belaus auf irgend cin Gebäude.
Deren Versicheiungen find somit so zerstreut,
daß kein schwerer Melius! statifinden kann,

Thaler.
KLL'J ofe p h Levn a i d ist Agent für

Allentaun und Lecha Eaunly, Amtsstube
bei E. I. Mohr. Esq.. in Allentaun.

Mä.z 4, nq-

? (Droste Bürge«!
Eil! neuer Stohr zu verkaufen.

Eiuerdervorlheilhaft.sten StohrSj
l.'echa und Northampton Laun

wird, da der Eigner in andere

Geschäfte zu treten gedenkt, zum Verkaufe
angeboten. Zugleich ist auch sein prächtiger!
Stock Güter zri verkaufen. Da das Geschäft!
erst eine kurze Zeit betrieben wurde, so ist s
der ganze Stock noch so gut als neu, und
an cineiii größern Aorthnl zu erlangen, als'
wenn man nach der Stadt geht lim einzu-
kaufen. Der Stohrstaud ist bei weitem der>
schönste »ud beste in Odeifaueon Taunschip. j
und kann an billigen Bedingungen gekauft!

-weiden, wenn nicht der ganze Stock,
ein Theil desselben, wie es Käufern gefällig
ist. Das Nähere kann man erfahren wenn
man anruft im Buchstobr des

Vccha Patrioten.
!Februar 5. »q

Neuer BmlhoSz -

auf der Ostseite d'r Lecha Brü-
cke/ in Haiivvcr Tannschip.

! ihren Freunden rmd eineni geebii.n im ..Ü-
-> gemeinen, die Anzeige zu machen, daß sie ein

Neuer Vanholz Hof

ZlNiket besteht -
'

Fuß
Gelb und Weispcinl Florboards, Scänt-

lings, Planken, Hcmlock, Fensbcards und
Seäntlings, Joices, liafters, Lättchen,
Leitcrbäume, sowie überhaupt aller Arten
Bretter und Bauholz, die zum Bauen
nothwendig sind; auch werden sie be-
ständig aus Hand halten alle Größen
KlapboardS, Pfosten und Pfosten Riegel,
Lallen, Schindeln u. f. w.;

welches alles sie qesennen sind, so ats die

Aufmerksamkeit j» ibren sich einen liberalen
Theil der Servegenheil des Publikums würdig zu ma-

C. L. und A. S. Keck.
Deieniker 13. «q3M

Assignie Nachricht.
Da Jonathan Koch und feine Frau

Sarah, von Oberfaucon, Lecha Eaunty,
all ihr Eigenthum, sowohl liegende? als
persönliches und vermischtes, durch eine frei-
willige Ueberfck>eibung,datirtFcb, 18,1852,
an den Unterzeichneten jübertragen haben,

zum Besten der CreditoreN des besagten
Jonathan Koch, ohne Nucksicht.?so werden

.hiermit Alle, welche noch aus irgend eine
Art an den besagten Koch schuldig sind,
aufgefordert, in 6 Wochen abzubezahlen?
und Solche die noch rechtmäßigeForderungen
an den besagten Koch haben, werden eben

falls aufgefordert, ihre Rechnungen inner-
halb 6 Wochen wohlbestätigt einzuhändi-
gen, an

.

Martin Kemmerer, Asjlgn»c,
Salzburg, nebe Einarrs, Lecha Launtv.

Februar 26.
" nqvm

Ein neuer
Htst- bttsd Kappesistohr

in der Stadt Mentann.

C. M Wiede^^^
Macht den Einwohnern von Allentaun und
der Umgegend bekannt, daß er einen neuen
Hutstohr eröffnet hat, in der Hamilton

! Straße, eine Thüre oberhalb Danowsky's >
Apotheke, ollwo er fortwährend auf Hand
hallen und auf Bestellung verfertigen wird:

Alle Arten und Verschiedenheiten l'o»

Hnten, Kappel», Mnffö, Boas,
Cnffö, n. s. w.,

alles nach den neuesten Moden, auf die beste!
»nd dauerhafteste Weife und zu de» billig

! sten Preisen. Er kann das Publikum ver
j sichern, daß seine Waaren so sein werden,!
daß sie in keiner Hinsicht zu übertreffen sind.

Wer irgend etivas aus diesem Geschäfts-j
! zweige braucht, ist achtungsvoll eingeladen!
! bei ilnn anzusprechen, »nd sich oon dem Ge>
! sagten selbst z» überzougen.

Durch pünktliche und getreue Bedienung!
etc. hofft er sich eine geböiigen Antheil der
Gunst des Publikums zu erwerben.

Nooeurber l!i, ng

Sam. Kier'ö Schinerzentilger.

Petroleum
Amerikaliischeö Felsen-T^el,

ein natürliches Heilmittel aus eiuer Quellt!
in Allcgheny Eaunlv Penis. - 4V(I Fuß

unter der Erdoberfläche.
, Heitel Euch vor FSlschunq! Keins ist echt-

j otme den Namen S. M. Kier aus den Flaschen.
! Es ist eine klare »nd durclisichliae »nd wird

Husten. Verkältung Rheumalisuius. Tettcr,
chronisch - wehe Augen, Knochen- und!
Gliederschmerz, alte Wuuden und Haut-
ausschläge, Schnittwilnden und Quet-

Brenn und Brühwunden. Ver- j
renkungen, Geschwülste und Entzündun

ll'cn, in welche» das Peirtüiim Hiilf« s kaffre. ?N?an
Cel. Black von Pttk-Uirg in Cerlifi-

eai sagt:

Eine andere Anempfehsung des Petro-
leums.

Chronischer Husten geheilt.

Es verkauft reifend. Leset das folgende:

wird! find nicht acrnr aus, und Ihr A.>c»t eng,
te uns» daß er in seiliz Mon.itc» diese» Wea nicht
mcdr kommen werde ZI, und?l C »>» I ter. s

Der Ruf ist immer noch: Sie kommen!
Greenfield. Huren So. c>t»>o, Jan. TZ

Hrn. S. M. Kier. W-rlher Herr. Vor erw., Z
Wochen Utk Jbr Du»end Jheei Heilmittel»
liier. baden Alles verlangen mcdr

Selir achtungivolt F r a !

Obige Medizin ist beim Mreßeu und Einzelnen
im Buckslokr de« Patriot? zu bekommen s«vie auch
Cirkulare mit näherer Beftdreibunq etc. dieses Heilmit-
tel« und mii rollen lAebrauchttmveisunze,,. Preis per

Flasche. 50 Cent,.
September N. ISSI, Ii

Jahrgang »A.

Laufende 4«.

Wacht ans, ihr Patrioten
General

ß' Kvffuth
AI ! kommt!

I>crVaschßnrg^
ist aber schou da!
-a rr ist uoch da,

I . obschou e6 hieß er
. fti^fortgezogen.'

Die wohlfeile Ofenschmtedere^
in Mentaml.

Unterzeichneter wollte seine zahlreichen
> freunde und Kunden daraus aufmerksant
machen, daß er die Ofenschmiederei noch im-
»>,r an seinem alten Standplatze in der
,'lllen Straße, nördlich vom Viereck, und ei-

! üige Thüren oberhalb Craig's Stohr, fort-
betreibt, und zwar ausgedehnter als je. und

!daß er gegenwärtig eine herrliche Auswahl
Holz- und Kohlen-Defen

aus Hand hat. In der That eine schönere.
! bessere und wohlfeilere Auswahl Oesen ist
! »och »ie in AllentiUin zum Verkauf ange-
boten worden, »iefe Worte werden abe«
oft gebraucht, und wenn man die Cache un-
tersucht. so ist es manchmal nur ..ein groß
Gekiisch und wenig Wolle/' Der Bürger
aber sagtEnch sicher dieWahrheit-und wek

es nicht glaubt, der rufe aki und überzeuge
sich selbst,?das Anschauen kostet gerade

waS es irgend wo sonst kostet, außer man
geht ins,.Schoh"?nämlich Nichts. Abe<

I wer kaufen will der muß drum nicht denken
! daß er ohne gekauft wieder wegkommt, denn

I alle Geschmacke kann er mit seiner herrlichen«
Äusirahl befriedigen, und wohlfeiler kann
mau nirgends kaufen ?und man muß doch

j zugeben daß ein Jeder Acht auf seine eigenen
! Interessen hat »nd wer das hat, besuch«

sicher den Burger, ehe er sonstwo kauft.
Ofenrohr nnd Trommeln

hat er auch eine große Auswahl auf HanV
?natürlich alles ganz billig.
Cin Afsortement Blechwaaren.

Ein sehr schönes und dauerhaftes Assorte-
ment Blechrraaren alles was in diesem
Fach gewünscht wird, findet man ebenfalls
bei ihm, und dazu noch so billig?ja billig!

> denn bei ihm s>nd?t man gar nichts, VaK

nicht wohlfeil ist.
Dachrinnen (oder Kandeln)

unfertig! und befestigt er auf die dauerhaft
! teste Ait. auf die kürzeste Anzeige und zu den
billigsten Preisen.

altes Guß, Kupfer, Zinn unb
Messing bezahlt er die höchsten Marktpreise
im Austausch für Waaren oder baar Geld.

Ei ist dankbar für bisher Kund-
schaft und fein Bestreben soll immerhin
fein, Jeden zu befriedigen der von ihiN
kauft, und mehr kann doch Niemand thun ?>

rd Viele thun vi'es nicht, und könnten eS

-ich Nicht thun, selbst wenn sie wollten.

Stephen Burger.
Allentaun, Nov. 27. nq?-

Oeffentliche Vendu.
Freitags und Samstags den 2t>sten und

, 2Ksten März, beiden Tagen um 10 Uhr
.Vormittags, soll am Gasthaus? von Major
Danie l May er, in Südivheithall Taun-
schip, Lecha Caunty, öffentlich verkauft wer»
den:

Eine Mähre, 2 srischmelkige Kühe. S
Schweine, 2 Hausuhren, Better und Bett-
laden, 2 Holzkisten, eine Mehlküste, Drahr
und Desk. ? Defen mit Royr, 2 Dutzend
Stühle, Bänke, Eckschrank, Milchschrank,
eine Sink. Saamen auf dem Felde, Fässer,
Ständer. Grundbeeren beim Büschel, 2 neue
Fliegerische, 3 andere Tische, l 2 Geigen,
l Schubkarren, ein j-gäuls - Wagen mit
Body, ein !-gäuls Geschirr, Futtertrag,
Pflugs Geschirr, nebst allerlei andern Bau-
ern und Küchen Gerätschaften zu weitläu-
fig zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufstag und
und Aufwartung von

Daniel Mayer.
Febr. 26. nq<w«

Oeffentliche Vendu.
Dienstags den 23sten März, um 12 Uhr

Mittags, sollen am Hause des Unterzeichne»
ten. in NordwheithallTaunschip, Lechs Co.»
öffentlich verkauft werden:

Eine Hausuhr, Better und Bettladen»
3 Flügeliische. Stühle. Eck. und Küchen--
schrank, Kleiderschkank, 2 Bureaus, Spinn»
räder und Haspel, Lsen mit Rohr, Züber»
Häfen, Grundbeeren beim Bus-t el, 2 Hobel-
bänke, Schrcinergeschirr, un.o sonstiz«
und Küchengeräthschaften.

Die Bedingungen. ». s. w., ktirch
.

.
Salomon George.

Marz 4. »Za,

H M yHHy
Obacht.^q

Derjenige welche den ?Groztreien Strick '

>der Unterztichnet« geborgt hat, ist ersucht
denselben sogleich zurück zu bringen?widri.
qensallS könnt«« Unannehmlichkeit«», die
Folgen sein.

i Sampso», Wagner u. Co.
März 4. nqZa,


